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Einladung zur Lektüre und zur vertieften Auseinandersetzung, nicht nur mit Lyrik: Am Ende der Ausstellung geht die Welt der Bücher auf. –
Von A wie Ariadne bis Z wie «Ich binz»: Nora Gomringer performt ihr «Ursprungsalphabet» (Screenshots aus dem Videoclip von Michael Wende, 2010).

Mehr als Text und Klang

Es funktioniert, keine Frage:
Lyrik lässt sich auch in einer
Ausstellung sichtbar machen.
Lustvoll, mit viel Platz für eigene
Fragen, für Zuspruch und Wider-
spruch, viel Futter für den Augen-,
den Ohren- und Gedankenhun-
ger. Und auch das steht fest: Gesa
Schneider und Rémi Jaccard, die
den Strauhof seit 2015 leiten und
auch die eben eröffnete vierte
Ausstellung kuratieren, haben
gute Ideen, wenn es darum geht,
Literatur erfahrbar zu machen.
Diesmal befassen sie sich mit zwei
unterschiedlichen Arten, sich
sprachlich mit der Wirklichkeit
auseinanderzusetzen. Die des
einen: Eugen Gomringer (*1925);
die der andern: Nora Gomringer
(*1980). Vater und Tochter. Kein
Zweigestirn, aber manchmal fin-
den sie in allerlei Konstellationen
zusammen.

Konstellationen
Und natürlich, das weiss Noras
Mutter, die Germanistin Nortrud
Gomringer, die unter dem Titel
«Unsere Konstellation» über
Ehemann und Tochter schreibt:
«Zwischen Vater und Tochter gibt
es markante Unterschiede, aber
auch eine grosse gemeinsame
Schnittmenge. Beide sind sehr
vielseitig, sind nicht ‹nur Dich-
ter›, sondern haben gleichzeitig
ein interessantes Berufsleben.»

Davon kann sich der Besucher
des Strauhofs im zweiten Raum
der Ausstellung ein Bild machen.
Neben den beiden bunten, je eine
ganze Wand füllenden Mindmaps
mit erklärenden und illustrieren-
den Abbildungen, mit Dokumen-
ten, Kernsätzen oder lebensweg-
wichtigen Erläuterungen zum
Dasein und Schaffen werden die
Arbeitsorte der beiden gezeigt:
die Dinge, die sie dabei umgeben
– vor allem Bücher, Bilder auch;
die Räume, von denen aus Ver-
mittlung geschieht.

Eugen Gomringer, der im Laufe
seines langen Lebens als Sekretär
von Max Bill, Leiter des Schweize-
rischen Werkbundes, Verleger,
Herausgeber, Designer, als Kul-
turbeauftragter der Rosenthal AG

und als Professor arbeitete, leitet
seit 2000 das von ihm gegründete
Institut für konstruktive Kunst
und konkrete Poesie (IKKP) an
seinem Wohnort Rehau (Ober-
franken); Nora Gomringer steht
seit 2010 dem Internationalen
Künstlerhaus Villa Concordia in
Bamberg vor. Die grossen, mit viel
Leben und Gedanken erfüllten
Fotografien ihrer Arbeitsorte, die
erst in diesem Sommer in Rehau
und Bamberg entstanden sind,
stammen von der in Zürich leben-
den Françoise Caraco.

Über die Grenzen hinweg
Zu den Absichten der Ausstellung
gehört es, zu zeigen, «wie sich
Dichtung über Jahrzehnte und
Generationen äussert und än-
dert». Ganz bewusst werden die
Arbeiten von Vater und Tochter in
je eigenen Räumen präsentiert –
und es ist erstaunlich, wie da mit
verhältnismässig wenig sehr viel
erreicht werden kann. Der alte
Meister, der zusammen mit sei-
ner Frau zur Vernissage in der
Kirche St. Peter angereist war und

das Publikum mit dem Vortrag
eigener Gedichte in den Bann zog,
zeigte sich jedenfalls nicht nur
aus Höflichkeit begeistert.

Zürich, Vaterort und Ort der
Kindheit und Jugend Eugen Gom-
ringers, der, wie er selber sagt,
von drei, vier
Kulturen be-
einflusst ist,
steht kurz und
knapp am An-
fang, «als ode
an züri» in hun-
dert Zeichen,
mit foehn und
dada, hoengg, uto und zwingli
(1957); gleich daneben Tochter
Noras Ode (2016) an die ihr wenig
bekannte «stadtmeinesvaters»
mit vier Zeichen mehr, samt «cre-
meschnittendanksprüngli».

Der erste Saal im Erdgeschoss
gehört allein dem Vater und der
konkreten Poesie, wie Gomringer
die neuen Gedichte in Anlehnung
an die konkrete Kunst nannte.
Sichtbar hängen sie im Raum:
12 Texte auf Holztafeln, darunter
so berühmte Bildgedichte wie

«schweigen» mit der Leerstelle in
der Mitte, «wind» mit den flie-
genden Buchstaben oder die
schwebend bewegte Ordnung
von «flow grow show blow». Und
natürlich «baum kind hund
haus», «worte sind schatten» und
«schwiizer» (von dem Gomringer
an der Vernissage behauptete, er
habe nur sich selbst beschreiben
wollen . . .): lauter noch heute
funktionierende Gedichte, die
sich längst in den Kanon der 
Lyrik eingeschrieben haben,
anschaulich, elementar, ebenso
ernst wie heiter. Oder, um es mit
den Worten Gomringers zu sa-
gen: «das neue gedicht (. . .) wird
zum seh- und gebrauchsgegen-
stand: denkgegenstand – denk-
spiel.» Und: «es beschäftigt durch
seine kürze und knappheit» und
ist «als bild einprägsam». Wer
wissen möchte, was kluge Leute
zu den Gedichten sagen, hört in
den Audioguide hinein – und hört
dort auch, wie Gomringer sein
«kein fehler im system» vorträgt,
das mit dem Satz «sey festh kleinr
mime» endet.

«Sei fest, kleiner Mime.» Als
hätte sich Nora diesen Satz zu
Herzen genommen, tritt sie, die
als Slamerin, Spoken-Word- und
Performance-Künstlerin das Ge-
dicht buchstäblich verkörpert, als
Schauspielerin ihrer Texte auf,
mit grossem, nicht selten bezau-
berndem Sinn für Selbstironie. 
Hör- und Schau-Spiele können
ihre Gedichte sein, oft wild ver-
knüpft mit den Dingen der Welt,
den eigenen und den fremden; vie-
les klingt in ihnen an. Auch die
Stimme des Vaters. Nora sagt: «Ich
bin im Echoraum der Stimme
meines Vaters aufgewachsen.» Sie
sagt auch: «Mir bedeuten Gedich-
te sehr viel. Sie sind nicht nur Text
und Klang. Sie sind Lebensmittel.»

Ganz wichtig: Kommunikation
Aufschlussreich ist sodann das zu
einem 24-Minuten-Film arran-
gierte Interview, in dem Vater und
Tochter auf dieselben Fragen
unterschiedliche Antworten ge-
ben: Lebendigkeit, Ernsthaftig-
keit, der Wille zur Kommunika-
tion ist bei beiden stark.

Der letzte Raum ist der Begeg-
nung und Vertiefung vorbehalten.
Hier dürfen die Besucher zu den
Büchern von «Gomringer & Gom-
ringer» greifen, können sich, was
leicht geschieht, festlesen und
dabei erleben, was im doppelsin-
nigen Untertitel der Ausstellung
anklingt: «Gedichte leben.»

Angelika Maass

AUSSTELLUNG Sie ist das 
jüngste seiner Kinder, aber 
schon längst keine Newcome-
rin mehr, er arbeitet wie sie 
mit dem Wort und gilt als Be-
gründer der konkreten Poesie: 
Der Zürcher Strauhof zeigt das 
dichterische Schaffen von 
Eugen und Nora Gomringer.

Das Gedicht als Denkgegenstand und Denkspiel: Im Strauhof wird es erfahrbar, inmitten der Gedichte von Eugen Gomringer. Zeljko Gataric / zvg

DATEN UND FAKTEN

«Gomringer & Gomringer – 
Gedichte leben» dauert bis zum 
8. Januar 2017. Geöffnet Mi bis Fr, 
12–18 Uhr, Do bis 24 Uhr, Sa/So 
11–17 Uhr. Die Ausstellung wird 
von einer 104-seitigen, illustrier-
ten Publikation begleitet (12 Fr.). 
Acht öffentliche Führungen 
werden angeboten, je vier am 
Mi, 12.15 Uhr, sowie am So, 
14 Uhr (die nächste morgen).

Auch diesmal gibt es ein 
vielversprechendes Rahmen-
programm mit Salonpalaver, 
Schreib-Walk-Shop oder einem 
Abend, an dem sich Eugen Gom-
ringer und die Hiestands an ihre 
gemeinsame Arbeit für ABM in 
den Sechzigern erinnern.

Und die Finissage wird am Sa, 
7. Januar, mit einem Auftritt von 
Nora Gomringer gefeiert. aa

Terror
in der Arena

Zuschauer bestimmen über
Schuld oder Unschuld des Ange-
klagten; der Schluss des Films
richtet sich nach ihrem Urteil.
Für das grosse Interesse soll nicht
zuletzt eine Starbesetzung sor-
gen. Florian David Fitz spielt in
dem moralischen Kammerspiel
den Beklagten, Martina Gedeck
seine Anklägerin, Lars Eidinger
den Verteidiger und Burghart
Klaussner den Richter. Dabei fo-
kussiert Regisseur Lars Kraume
ganz auf die klaustrophobische
Situation einer Gerichtsverhand-
lung, verzichtet auf Rückblenden
oder Zwischenschnitte. Im Kern
geht es bei «Terror» um die Frage,
ob man 164 Unschuldige töten
darf, um 70 000 zu retten.

164 Menschen befanden sich
an Bord einer von Terroristen
entführten Passagiermaschine,
die vom Kampfpiloten Lars Koch
entgegen der Anweisung seiner
Vorgesetzten abgeschossen wur-
de, als diese auf ein voll besetztes
Fussballstadion zusteuerte. Der
Angeklagte plädiert angesichts
der moralischen Sachlage auf
Freispruch, während Staatsan-
wältin Nelson eine Verurteilung
anstrebt, gegen die sich Verteidi-
ger Biegler mit Selbstgefälligkeit
stemmt.

Die Entscheidung fällen die
Zuschauer von SRF 2 auf Tel.
0848 84 65 01 für schuldig, 0848
84 65 02 für nicht schuldig oder
auf www.srf.terror. Jonas Projer
diskutiert in seiner anschlies-
senden Sendung «Arena Spe-
zial» mit Gästen und Experten
die Entscheidung der Zuschaue-
rinnen und Zuschauer und setzt
das Urteil in Bezug zur Wirk-
lichkeit. sda

TV Es ist das Fernsehereignis 
des Herbstes: «Terror – Ihr 
Urteil». Am 17. Oktober wird 
die Verfilmung des Erfolgs-
stücks von Ferdinand von Schi-
rach zeitgleich in der Schweiz, 
Österreich und Deutschland 
über die Bildschirme laufen – 
inklusive Liveabstimmung.

Museum für 
Freiheitsstatue
Mehr als vier Millionen Besucher
zählt die begehbare Freiheitssta-
tue in New York jedes Jahr – doch
ein wirkliches Museum gibt es
dort nicht. Das soll sich nun än-
dern: 2019 soll es ein multime-
diales Museum geben. Strikte Si-
cherheitsmassnahmen nach den
Anschlägen vom 11. September
2001 hatten dazu geführt, dass
die Ausstellungsfläche im Sockel
von «Lady Liberty» beträchtlich
zusammenschrumpfte. Nur etwa
ein Fünftel der Besucher konnte
deshalb die Ausstellung besich-
tigen, die über Hintergrund und
Konstruktion der Figur infor-
miert.

Die 46 Meter hohe Statue der
Libertas war 1876 ein Geschenk
Frankreichs aus Anlass von hun-
dert Jahren Unabhängigkeit der
Vereinigten Staaten. Sie wurde
1886 auf Bedloe’s Island – später
Liberty Island genannt – im Ha-
fen von New York eingeweiht. Je-
des ankommende Schiff musste
diese Insel passieren, weshalb sie
als Standort für das Monument
mit der Fackel geeignet schien.

Das neue Museum soll auf der
gegenüberliegenden Seite der
kleinen Insel entstehen. Die da-
mit betraute private Stiftung, die
bereits das Museum für Einwan-
derung auf der nahe gelegenen
Ellis Island renovierte, veran-
schlagt die Kosten dafür auf
umgerechnet gut 68 Millionen
Franken. sda

|
KulturDer Landbote

Samstag, 8. Oktober 2016 25

D
er

 La
nd

bo
te

, 8
.10

.2
01

6


